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Tragen Sie einen Gehörschutz.

Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken.�
Tragen Sie eine Schutzbrille.

Während der Arbeit entstehende Funken oder aus dem Gerät heraustretende Splitter,
Späne und Stäube können Sichtverlust bewirken.�
Schutzhandschuhe tragen�
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1. Einleitung

� Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden,
um Verletzungen und Schäden zu verhindern.
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung /
Sicherheitshinweise deshalb sorgfältig durch.
Bewahren Sie diese gut auf, damit Ihnen die
Informationen jederzeit zur Verfügung stehen.
Falls Sie das Gerät an andere Personen
übergeben sollten, händigen Sie diese
Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise
bitte mit aus. Wir übernehmen keine Haftung
für Unfälle oder Schäden, die durch
Nichtbeachten dieser Anleitung und den
Sicherheitshinweisen entstehen.

2. Sicherheitshinweise

� WARNUNG
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen. Versäumnisse bei der
Einhaltung der Sicherheitshinweise und
Anweisungen können elektrischen Schlag,
Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen zur Folge haben.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen für die Zukunft auf.

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise zu
Elektrogeräten

Achtung! Beim Gebrauch von

Elektrowerkzeugen sind zum Schutz gegen

elektrischen Schlag, Verletzungs- und

Brandgefahr folgende Sicherheitsmaß-

nahmen zu beachten. Lesen und beachten

Sie diese Hinweise, bevor Sie das Gerät

benutzen.

1.Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in

Ordnung

– Unordnung im Arbeitsbereich ergibt
Unfallgefahr.

2.Berücksichtigen Sie

Umgebungseinflüsse

– Setzen Sie Elektrowerkzeuge nicht dem
Regen aus. Benutzen Sie
Elektrowerkzeuge nicht in feuchter oder
nasser Umgebung. Sorgen Sie für gute
Beleuchtung. Benutzen Sie
Elektrowerkzeuge nicht in der Nähe von
brennbaren Flüssigkeiten oder Gasen.

3.Schützen Sie sich vor elektrischem

Schlag

– Vermeiden Sie Körperberührung mit
geerdeten Teilen, zum Beispiel Rohren,
Heizkörpern, Herden, Kühlschränken.

4.Halten Sie Kinder fern!

– Lassen Sie andere Personen nicht das
Werkzeug oder Kabel berühren, halten Sie
sie von Ihrem Arbeitsbereich fern.

5.Bewahren Sie Ihre Werkzeuge sicher auf

– Unbenutzte Werkzeuge müssen in einem
trockenen, verschlossenen Raum und für
Kinder nicht erreichbar aufbewahrt werden.

6.Überlasten Sie Ihre Werkzeuge nicht

– Sie arbeiten besser und sicherer im
angegebenen Leistungsbereich.

7.Benutzen Sie das richtige Werkzeug

– Verwenden Sie keine zu schwachen
Werkzeuge oder Vorsatzgeräte für schwere
Arbeiten.
Benutzen Sie Werkzeuge nicht für Zwecke
und Arbeiten, für die sie nicht bestimmt
sind; zum Beispiel benutzen Sie keine
Handkreissäge, um Bäume zu fällen oder
Äste zu schneiden.

8.Tragen Sie geeignete Arbeitskleidung

– Tragen Sie keine weite Kleidung oder
Schmuck. Sie können von beweglichen
Teilen erfasst werden. Bei Arbeiten im
Freien sind Gummihandschuhe und
rutschfestes Schuhwerk empfehlenswert.
Tragen Sie bei langen Haaren ein
Haarnetz.

9.Benutzen Sie eine Schutzbrille

– Verwenden Sie eine Atemmaske bei
stauberzeugenden Arbeiten.

10.Zweckentfremden Sie nicht das Kabel

– Tragen Sie das Werkzeug nicht am
Kabel, und benutzen Sie es nicht, um den
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Stecker aus der Steckdose zu ziehen.
Schützen Sie das Kabel vor Hitze, Öl und
scharfen Kanten.

11.Sichern Sie das Werkstück

– Benutzen Sie Spannvorrichtungen oder
einen Schraubstock, um das Werkstück
festzuhalten. Es ist damit sicherer gehalten
als mit Ihrer Hand und ermöglicht die
Bedienung der Maschine mit beiden
Händen.

12.Überdehnen Sie Ihren Standbereich

nicht

– Vermeiden Sie abnormale Körperhaltung.
Sorgen Sie für sicheren Stand, und halten
Sie jederzeit das Gleichgewicht.

13.Pflegen Sie Ihre Werkzeuge mit Sorgfalt

– Halten Sie Ihre Werkzeuge scharf und
sauber, um gut und sicher zu arbeiten.
Befolgen Sie die Wartungsvorschriften und
die Hinweise für Werkzeugwechsel.
Kontrollieren Sie regelmäßig den Stecker
und das Kabel, und lassen Sie diese bei
Beschädigung von einem anerkannten
Fachmann erneuern. Kontrollieren Sie
Verlängerungskabel regelmäßig und
ersetzen Sie beschädigte. Halten Sie
Handgriffe trocken und frei von Öl und Fett.

14.Ziehen Sie den Netzstecker

– Bei Nichtgebrauch, vor der Wartung und
beim Werkzeugwechsel, wie zum Beispiel
Sägeblatt, Bohrer und
Maschinenwerkzeugen aller Art.

15.Lassen Sie keine Werkzeugschlüssel

stecken

– Überprüfen Sie vor dem Einschalten,
dass die Schlüssel und Einstellwerkzeuge
entfernt sind.

16.Vermeiden Sie unbeabsichtigten Anlauf

– Tragen Sie keine an das Stromnetz
angeschlossenen Werkzeuge mit dem
Finger am Schalter. Vergewissern Sie sich,
dass der Schalter beim Anschluss an das
Stromnetz ausgeschaltet ist.

17.Verlängerungskabel im Freien

– Verwenden Sie im Freien nur dafür
zugelassene und entsprechend
gekennzeichnete Verlängerungskabel.

18.Seien Sie stets aufmerksam

– Beobachten Sie Ihre Arbeit. Gehen Sie
vernünftig vor. Verwenden Sie das
Werkzeug nicht, wenn Sie unkonzentriert
sind.

19.Kontrollieren Sie Ihr Gerät auf

Beschädigungen

– Vor weiterem Gebrauch des Werkzeugs
die Schutzeinrichtungen oder leicht
beschädigte Teile sorgfältig auf ihre
einwandfreie und bestimmungsgemäße
Funktion überprüfen. Überprüfen Sie, ob die
Funktion beweglicher Teile in Ordnung ist,
ob sie nicht klemmen oder ob Teile
beschädigt sind. Sämtliche Teile müssen
richtig montiert sein um die Sicherheit des
Gerätes zu gewährleisten.
Beschädigte Schutzvorrichtungen und Teile
müssen sachgemäß durch eine
Kundendienstwerkstatt repariert oder
ausgewechselt werden, soweit nichts
anderes in den Betriebsanleitungen
angegeben ist. Beschädigte Schalter
müssen bei einer Kundendienstwerkstatt
ersetzt werden. Benutzen Sie keine
Werkzeuge, bei denen sich der Schalter
nicht ein- und ausschalten lässt.

20.Achtung!

– Zu Ihrer eigenen Sicherheit, benutzen Sie
nur Zubehör und Zusatzgeräte, die in der
Bedienungsanleitung angegeben oder vom
Werkzeug-Hersteller empfohlen oder
angegeben werden. Der Gebrauch anderer
als der in der Bedienungsanleitung oder im
Katalog empfohlenen Einsatzwerkzeuge
oder Zubehöre kann eine persönliche
Verletzungsgefahr für Sie bedeuten.

21.Reparaturen nur vom Elektrofachmann

Dieses Elektrowerkzeug entspricht den
einschlägigen Sicherheitsbestimmungen.
Reparaturen dürfen nur von einer
Elektrofachkraft ausgeführt werden,
andernfalls können Unfälle für den
Betreiber entstehen.

Asbesthaltige Materialien

dürfen nicht bearbeitet wer-

den.
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Entsprechende Unfallverhütungsvorschrift
(VBG 119) der Berufsgenossenschaft
beachten.

Besondere Sicherheitshinweise

1. Vor Inbetriebnahme der Schleifmaschine 
sind die Schleifkörper einer Klangprobe zu 
unterziehen (einwandfreie Schleifkörper 
haben beim leichten Anschlagen – Plastik-
hammer – einen klaren Klang). Dies trifft 
ebenfalls zu, wenn neue Schleifkörper auf-
gespannt werden (Transportschäden).
Die Maschine ist unbedingt einem Probe- 
lauf ohne Belastung von mindestens 5 
Minuten zu unterziehen. 
Dabei ist der Gefahrenbereich zu ver-
lassen.

2. Es dürfen nur Schleifkörper verwendet 
werden, die Angaben tragen über Her-
steller, Art der Bindung, Abmessung und 
zulässige Umdrehungszahl.

3. Schleifkörper sind an trockenen Orten bei 
möglichst gleichbleibenden Temperaturen 
aufzubewahren.

4. Zum Aufspannen der Schleifkörper dürfen 
nur die mitgelieferten Spannflansche ver-
wendet werden.

5. Zum Aufspannen der Schleifkörper dürfen 
nur gleichgroße und gleichgeformte 
Spannflansche verwendet werden. Die 
Zwischenlagen zwischen Spannflansch 
und Schleifkörper müssen aus elastischen 
Stoffen z.B. Gummi weicher Pappe usw., 
bestehen.

6. Die Aufnahmebohrung von Schleifkörpern 
darf nicht nachträglich aufgebohrt werden.

7. Die Werkstückauflagen und die oberen 
nachstellbaren Schutzabdeckungen sind 
stets so dicht wie möglich an den Schleif-
körper heran zu stellen (Abstand max. 2 
mm).

8. Schleifkörper dürfen nicht ohne Schutzein-
richtung betrieben werden. 
Dabei dürfen folgende Abstände nicht 
überschritten werden:
–  Werkstückauflage/Schleifscheibe: 

max. 2 mm
–  Schutzabdeckung/Schleifscheibe: 
max. 2 mm

9. Vor dem Gebrauch des Doppelschleifers 
müssen Schutzhalter, Werkstückauflage 
und Sichtschutz angebracht werden.

10. Bei Schleifscheibenwechsel ist vorher der 
Netzstecker zu ziehen.

11. Die max. Umfangsgeschwindigkeit der 
Trockenschleifscheibe beträgt:
Ø 150 = 23,16 m/s
Berechnung:
Umfangsgeschwindigkeit
m/s = d x 3,14 x n

60 x 1000
d = Durchmesser der Schleifscheibe in 
mm
n = Motordrehzahl pro  Minute
Beispiel:
m/s = 150 x 3,14 x 2950

60 x 1000
= 23,16 m/s

12. Die max. Umfangsgeschwindigkeit der 
Nassschleifscheibe beträgt:
Ø 200 = 1,37 m/s
Berechnung:
Umfangsgeschwindigkeit
m/s = d x 3,14 x n

60 x 1000
d = Durchmesser der Schleifscheibe in 
mm
n = Motordrehzahl pro  Minute
Beispiel:
m/s = 200 x 3,14 x 131

60 x 1000
= 1,37 m/s

13. Max. zulässige Motorge häusetemperatur:
80°C

14. Füllen Sie den schwarzen Wasserbehälter 
der Feinschleifscheibe bis zur Wellen-
achse mit Wasser.

15. Vor Arbeitsbeginn ist die Schleifmaschine 
mittels der 4 Befestigungslöcher in der 
Bodenplatte fest mit der Werkbank etc. zu 
verschrauben.

16. Die Einstellung des Funkenabweisers ist 
periodisch vorzunehmen, so dass der Ver-
schleiß der Scheibe ausgeglichen wird, 
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wobei der Abstand zwischen Funkenab-
weiser und Scheibe so gering wie möglich 
und in keinem Fall größer als 2 mm zu 
halten ist.

17. Sobald der Funkenabweiser (3) und die 
Werkstückauflage (7) nicht mehr auf max. 
2 mm an die Schleifscheibe herangestellt 
werden kann, muss die Schleifscheibe 
spätestens ausgetauscht werden.

18. Nur solche vom Hersteller empfohlenen 
Schleifscheiben verwenden, die mit einer 
Umlaufgeschwindigkeit beschriftet sind, die 
gleich oder größer als die auf dem Typen-
schild des Elektrowerkzeuges angegebene 
Geschwindigkeit ist.

19. Tragen Sie beim Schleifen, Bürsten und 
Trennen stets eine Schutzbrille, Sicher-
heitshandschuhe und einen Gehörschutz .

20. Überprüfen Sie, dass die auf der Scheibe 
angegebene Drehzahl gleich oder größer 
als die Bemessungsdrehzahl des Schlei- 
fers ist.

21. Vergewissern Sie sich, dass die Maße der 
Scheibe zum Schleifer passen.

22. Schleifscheiben müssen sorgsam nach 
den Anweisungen des Herstellers aufbe-
wahrt und gehandhabt werden.

23. Kontrollieren Sie die Scheibe vor Ihrer Ver-
wendung; keine abgebrochenen, gesprun-
genen oder anderweitig beschädigte Er-
zeugnisse verwenden.

24. Vergewissern Sie sich, dass Schleifwerk- 
zeuge nach den Anweisungen des Her-
stellers angebracht sind.

25. Sorgen Sie dafür, dass Zwischenlagen 
verwendet werden, wenn sie mit dem 
Schleifmittel zur Verfügung gestellt und 
gefordert werden.

26. Sorgen Sie dafür, dass das Schleifmittel 
vor Gebrauch richtig angebracht und be-
festigt wird. 
Lassen Sie das Werkzeug im Leerlauf 5 
Minuten in einer sicheren Lage laufen. So-
fort anhalten, wenn beträchtliche Schwin-
gungen auftreten oder wenn andere Män-
gel festgestellt werden. Wenn dieser Zu-
stand eintritt, überprüfen Sie die Maschine, 
um die Ursache zu ermitteln.

27. Das Elektrowerkzeug niemals ohne die 
mitgelieferte Schutzhaube betreiben

28. Verwenden Sie keine getrennte Reduzier-
buchse oder Adapter, um Schleifscheiben 
mit großem Loch passend zu machen.

29. Sorgen Sie dafür, dass beim Gebrauch 
entstehende Funken keine Gefahr hervor-
rufen, z. B. Personen treffen oder ent-
flammbare Substanzen entzünden.

30. Verwenden Sie immer Schutzbrille und 
Gehörschutz; benutzen Sie auch andere 
Personenschutzausrüstungen wie Hand-
schuhe, Schürze und Helm, wenn notwen-
dig.

31. Das Werkstück wird beim Schleifen heiß.

Achtung! Verbrennungsgefahr!

Lassen Sie das Werkstück abkühlen. 
Das Material kann während des Schleifens 
ausglühen, kühlen Sie das Werkstück bei 
längerer Bearbeitung zwischendurch ab.

� Verwenden Sie keine Kühlmittel oder ähn-
liches. 
Der Nass-Trockenschleifer ist ein Kombi-
gerät für Grob- und Feinschliff von Me-
tallen, Kunstoffen und anderen Materialien 
unter Verwendung der entsprechenden 
Schleifscheiben.

Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung
verwendet werden! Trotz bestimmungsge-
mäßer Verwendung können bestimmte Restri-
sikofaktoren nicht vollständig ausgeräumt wer-
den. Bedingt durch die Konstruktion und den
Aufbau der Maschine können folgende Punkte
auftreten.
� Berührung der Schleifscheibe im nicht ab-

gedeckten Bereich.
� Herausschleudern von Teilen aus beschä-

digten Schleifscheiben.
� Herausschleudern von Werkstücken und 

Werkstückteilen.
� Gehörschäden bei Nichtverwendung des 

nötigen Gehörschutzes.
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3. Gerätebeschreibung und

Lieferumfang (Abb. 1/2)

1 Ein-/Ausschalter
2 Schutzglas
3 Funkenabweiser
4 Schutzhaube
5 Trockenschleifscheibe
6 Befestigungsschraube für Werkstückauf-

lage
7 Werkstückauflage
8 Nassschleifscheibe
9 Wasserbehälter
10 Befestigungsschrauben für Funkenab-

weiser
11 Justierschraube Funkenabweiser
12 Unterlegscheibe
13 Zahnscheibe
14 Feststellknopf Werkstückauflage
15 Halterung Werkstückauflage

4. Bestimmungsgemäße Ver-

wendung

Der Nass-Trockenschleifer ist mit einer
Trockenscheibe und einer Nassscheibe ausge-
stattet. Beachten Sie bitte, dass der Grobschliff
grundsätzlich mit der Trockenscheibe durchge-
führt wird. Den Feinschliff führen Sie mit der
Nassscheibe aus, wobei ein Auflegen des
Werkstückes mit leichtem Andruck genügt. Der
Nass-Trockenschleifer wurde für die Bearbei-
tung und das Schärfen von Messern, Scheren,
Beiteln und für Werkzeuge mit Schneiden
entwickelt.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen,
handwerklichen oder industriellen Einsatz kon-
struiert wurden. Wir übernehmen keine Ge-
währleistung, wenn das Gerät in Gewerbe-,
Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei
gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird.

5. Technische Daten

Motorleistung: 250 W S2 30 min

Motordrehzahl: 2950 min-1

Schutzart: IP23

Wechselstrommotor: 230 V ~ 50 Hz

Abmessung Trockenschleifscheibe:

Ø 150 x 20 x Ø 12,7 mm

Abmessung Nassschleifscheibe:

Ø 200 x 40 x Ø 20 mm

Drehzahl max. 

Trockenschleifscheibe: 2950 min-1

Drehzahl max. 

Nassschleifscheibe: 131 min-1

Geschwindigkeit  max.

Trockenschleifscheibe: 23,16 m/s

Geschwindigkeit max. 

Nassschleifscheibe: 1,37 m/s

Gewicht: 9,4 kg

� Einschaltdauer:
Die Einschaltdauer S2 30 min (Kurzzeitbe-
trieb) sagt aus, dass der Motor mit der 
Nennleistung (250 W) nur für die auf dem 
Datenschild angegebene Zeit (30 min) 
dauernd belastet werden darf. Andernfalls 
würde er sich unzulässig erwärmen. 
Während der Pause kühlt sich der Motor 
wieder auf seine Ausgangstemperatur ab.

Geräusch und Vibration

Die Geräusch- und Vibrationswerte wurden
entsprechend EN 61029-1 und EN 61029-2-4
ermittelt.

Schalldruckpegel LpA 81,5 dB(A)
Unsicherheit KpA 3 dB
Schallleistungspegel LWA 94,5 dB(A)
Unsicherheit KWA 3 dB
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Tragen Sie einen Gehörschutz.

Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust
bewirken.

Schwingungsgesamtwerteermittelt
entsprechend EN 61029-1 und EN 61029-2-4.

Schwingungsemissionswert ah ≤ 2,5 m/s2

Unsicherheit K = 1,5 m/s2

� Achtung!

Der Schwingungswert wird sich aufgrund des
Einsatzbereiches des Elektrowerkzeuges
ändern und kann in Ausnahmefällen über dem
angegebenen Wert liegen.

6. Montage

6.1 Montage Funkenabweiser (Bild 1/3/4/5)

� Montieren Sie den Funkenabweiser (3)  
mittels der Schrauben (10) an der Schutz-
haube (4), wie in Bild 4 gezeigt.

� Stellen Sie den Funkenabweiser (3) mittels 
der Justierschraube (11) so ein, dass der 
Abstand zwischen Trockenschleifscheibe 
(5) und Funkenabweiser (3) so gering wie 
möglich und in keinem Fall größer als 
2 mm ist.

� Stellen Sie den Funkenabweiser (3) peri-
odisch so ein, so dass der Verschleiß der 
Scheibe ausgeglichen wird.

6.2 Montage Werkstückauflage (Bild 2/6)

� Montieren Sie die Werkstückauflage (7) 
mittels der Befestigungsschraube Werk-
stückauflage (6), Unterlegscheibe (12), 
Zahnscheibe (13) und Feststellknopf 
Werkstückauflage (14) an der Halterung 
Werkstückauflage (15), wie in Bild 6 ge-
zeigt.

7. Vor Inbetriebnahme

� Die Maschine muss standsicher aufge-
stellt werden, d. h. auf einer Werkbank 
o. ä. festschrauben.

� Vor Inbetriebnahme müssen alle Abdek-
kungen und Sicherheitsvorrichtungen 
ordnungsgemäß montiert sein.

� Die Schleifscheiben müssen frei laufen 
können.

� Überzeugen Sie sich vor dem An-
schliessen der Maschine, dass die Daten 
auf dem Typenschild mit den Netzdaten 
übereinstimmen.

8. Betrieb

8.1 Ein-/Ausschalter (1)

Stellen Sie den Ein-/Ausschalter (1) zum
Einschalten auf die Position 1. 
Zum Ausschalten Ein-/Ausschalter (1) in
Position 0 bringen.

Warten Sie nach dem Einschalten ab, bis das
Gerät seine maximale Drehzahl erreicht hat.
Beginnen Sie erst dann mit dem Schleifen.

8.2 Trockenschleifen 

� Legen Sie das Werkstück auf die Werk-
stückauflage (7) auf und führen Sie es 
langsam im gewünschten Winkel an die 
Schleifscheibe (5) heran, bis es diese be-
rührt. 

� Bewegen Sie das Werkstück leicht hin und 
her um ein optimales Schleifergebnis zu 
erhalten. Die Schleifscheibe (5) wird so 
außerdem gleichmäßig abgenutzt. Lassen 
Sie das Werkstück zwischendurch ab-
kühlen.

8.3 Nassschleifen 

Prüfen Sie vor beginn des Nassschleifens,
dass sich genügend Wasser im Wasserbe-
hälter (9) befindet (Nass-Schleifscheibe zu 1/3
in Wasser!). Schalten Sie die Schleifmaschine
mit dem Ein-/Ausschalter (1) ein und stellen Sie
sich vor die Nass-Schleifscheibe. Fassen Sie
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das Werkstück mit beiden Händen und senken
es vorsichtig auf die Nass-Schleifscheibe.
Sie können das Werkstück auch an den
Zähnen am Wasserbehälter abstützen und auf
die Schleifscheibe absenken.

9. RCD-Stecker (Abb. 7)

Schließen Sie den RCD-Stecker (16) an das
Stromnetz an. Drücken Sie die Reset-Taste
(17). Die Kontroll-Lampe (18) beginnt zu leuch-
ten. Überprüfen Sie die Funktion des RCD-
Steckers, indem Sie die Test-Taste (19)
drücken. Bei einwandfreier Funktion erlischt die
Kontroll-Lampe (18) und der Kontakt zum
Stromnetz wird unterbrochen. Der RCD-
Stecker löst bei einem Fehlerstrom von 30 mA
aus. Sollte der RCD-Stecker defekt sein, muss
dieser von einer Elektrofachkraft ersetzt wer-
den.
Drücken Sie die Reset-Taste (17) erneut, um
die Maschine in Betrieb nehmen zu können.

10. Austausch der Netzan-

schlussleitung

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerätes
beschädigt wird, muss sie durch den Hersteller
oder seinen Kundendienst oder eine ähnlich
qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefähr-
dungen zu vermeiden.

11. Reinigung und Wartung 

Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten den
Netzstecker.

11.1 Reinigung

� Halten Sie Schutzvorrichtungen und Mo-
torengehäuse so staub- und schmutzfrei
wie möglich. Reiben Sie das Gerät mit
einem sauberen Tuch ab oder blasen Sie
es mit Druckluft bei niedrigem Druck aus.

� Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt

nach jeder Benutzung reinigen.
� Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit

einem feuchten Tuch und etwas Schmier-
seife. Verwenden Sie keine Reinigungs-
oder Lösungsmittel; diese könnten die
Kunststoffteile des Gerätes angreifen.
Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das
Geräteinnere gelangen kann.

11.2 Wartung

Im Geräteinneren befinden sich keine weiteren
zu wartenden Teile.

12. Entsorgung und Wiederver-

wertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung
um Transportschäden zu verhindern. Diese
Verpackung ist Rohstoff und ist somit wieder
verwendbar oder kann dem Rohstoffkreislauf
zurückgeführt werden. Das Gerät und dessen
Zubehör bestehen aus verschiedenen Ma-
terialien, wie z.B. Metall und Kunststoffe.
Führen Sie defekte Bauteile der Sondermüll-
entsorgung zu. Fragen Sie im Fachgeschäft
oder in der Gemeindeverwaltung nach!

Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht
in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Um-
setzung in nationales Recht müssen ver-
brauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesam-
melt werden und einer umweltgerechten Wie-
derverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeauf-
forderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alter-
nativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei
der sachgerechten Verwertung im Falle der Ei-
gentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann
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hierfür auch einer Rücknahmestelle überlassen
werden, die eine Beseitigung im Sinne der na-
tionalen Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetze
durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten
beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel ohne
Elektrobestandteile.
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13. Ersatzteilbestellung 

(siehe Bild 1)

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden;
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident-Nummer des Gerätes
� Ersatzteilnummer des erforderlichen

Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter 
www.isc-gmbh.info

Pos. Beschreibung Ersatzteilnr.

01 Schalter 44.172.21.01.001

02 Schutzglas 44.172.21.01.002

03 Funkenabweiser 44.172.21.01.003

05 Trockenschleifscheibe 44.172.21.01.005

07 Werkstückauflage 44.172.21.01.007

08 Nassschleifscheibe 44.172.21.01.008

09 Wasserbehälter 44.172.21.01.009
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14. Konformitätserklärung

k erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie 
und Normen für Artikel

t declares conformity with the EU Directive 
and standards marked below for the article

p déclare la conformité suivante selon la 
directive CE et les normes concernant lʼarticle

� verklaart de volgende conformiteit in overeen-
stemming met de EU-richtlijn en normen voor 
het artikel

m declara la siguiente conformidad a tenor de la 
directiva y normas de la UE para el artículo

O declara a seguinte conformidade de acordo 
com a directiva CE e normas para o artigo

U förklarar följande överensstämmelse enl. EU-
direktiv och standarder för artikeln

q ilmoittaa seuraavaa Euroopan unionin direkti-
ivien ja normien mukaista yhdenmukaisuutta 
tuotteelle

� erklærer herved følgende samsvar med EU-
direktiv og standarder for artikkel

T заявляет о соответствии товара 
следующим директивам и нормам EC

B izjavljuje sljedeću uskladjenost s odredbama i 
normama EU za artikl.

Q declarå urmåtoarea conformitate cu linia direc-
toare CE μi normele valabile pentru articolul.

Z ürün ile ilgili olarak AB Yönetmelikleri ve 
Normlar∂ gere©ince aμa©∂daki uygunluk aç∂kla
mas∂n∂ sunar.

z ‰ËÏÒÓÂÈ ÙËÓ ·ÎfiÏÔ˘ıË Û˘ÌÊˆÓ›· Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ 
ÙËÓ √‰ËÁ›· ∂∂ Î·È Ù· ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ

C dichiara la seguente conformità secondo la 
direttiva UE e le norme per lʼarticolo

l attesterer følgende overensstemmelse i 
henhold til EU-direktiv og standarder for produkt

j prohlašuje následující shodu podle směrnice 
EU a norem pro výrobek.

A a következő konformitást jelenti ki a termékek-
re vonatkozó EU-irányvonalak és normák szerint

X pojasnjuje sledečo skladnost po smernici EU 
in normah za artikel.

� deklaruje zgodność wymienionego poniżej 
artykułu z następującymi normami na 
podstawie dyrektywy WE.

W vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.

e деклаpиpа следното съответствие съгласно 
диpективите и ноpмите на ЕС за пpодукта.

1 заявляє про відповідність згідно з Директивою 
ЄС та стандартами, чинними для даного товару

. deklareerib vastavuse järgnevatele EL direktiivi
dele ja normidele 

G deklaruoja atitikti pagal ES direktyvas ir normas 
straipsniui 

4 izjavljuje sledeçi konformitet u skladu s odred
bom EZ i normama za artikl   

H Atbilstības sertifikāts apliecina zemāk minēto preču
atbilstību ES direktīvām un standartiem

E Samræmisyfirl‡sing sta›festir eftirfarandi samræmi 
samkvæmt reglum Evfrópubandalagsins og stö›lum 
fyrir vörur

Konformitätserklärung Einhell Germany AG · Wiesenweg 22 · D-94405 Landau/Isar

Nass- Trockenschleifer D-NTS 150

Art.-Nr.: 44.172.21 I.-Nr.: 01019 Archivierung: 4417215-27-4155050-07
Subject to change without notice

EN 61029-1; EN 61029-2-4; EN 55014-1; EN 55014-2; EN 61000-3-2; EN 61000-3-3

Landau/Isar, den 14.01.2009
Baumstark

Product-Management
Weichselgartner

General-Manager

98/37/EC

2006/95/EC

97/23/EC

2004/108/EC

90/396/EEC

89/686/EEC

87/404/EEC

R&TTED 1999/5/EC

2000/14/EG_2005/88/EC:

95/54/EC:

97/68/EC:

X

X

X
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch
einmal nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren
Servicedienst unter der auf dieser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern
stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten angegebene Servicerufnummer zur
Verfügung. Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen gilt Folgendes:

1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen
Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere
Garantieleistung ist für Sie kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder
Herstellungsfehler zurückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den
Austausch des Gerätes beschränkt.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen,
handwerklichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt
daher nicht zustande, wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben
sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird.
Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch
Nichtbeachtung der Montage- und Gebrauchsanleitung, missbräuchliche oder
unsachgemäße Anwendungen, Nichtbeachtung der Wartungs- und
Sicherheitsbestimmungen, Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen sowie durch
verwendungsgemäßen, üblichen Verschleiß ausgeschlossen.

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

3. Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem
Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu machen. Die Geltendmachung von
Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder
der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch wird
eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute
Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die
vom Garantieumfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an
unsere Serviceadresse.

15. GARANTIEURKUNDE 06/22/2009
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iSC GmbH • Eschenstrasse 6 • 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 5 777 254 • Telefax +49 [0] 180 5 835 830 

(Anrufkosten: 0,14 €/Minute, Festnetz der T-Com)
E-Mail: info@isc-gmbh.info • Internet: www.isc-gmbh.info

Während der Garantiezeit können defekte

Geräte bei u. a. Serviceadresse telefonisch

oder schriftlich reklamiert werden. Das defekte

Gerät wird unverzüglich bei Ihnen kostenlos

abgeholt und Sie erhalten dann ein neues oder

repariertes Gerät kostenlos zurück.

Nach Ablauf der Garantiezeit haben Sie

ebenfalls die Möglichkeit, das defekte Gerät

zwecks Reparatur an die u. a. Adresse zu

senden. Nach Ablauf der Garantiezeit

anfallende Reparaturen sind kostenpflichtig.

Bitte bereiten Sie hierzu das Gerät abholbereit,

also verpackt für die Abholung vor (im Original-

Karton oder vergleichbaren Karton).

Unter der u. a. Internetseite haben Sie auch

selbst die Möglichkeit, eine Abholung

auszulösen.

Bitte beachten Sie, dass Sie oder eine

Vertrauensperson tagsüber erreichbar bzw.

anwesend sein müssen.

Bitte geben Sie unbedingt die Abholadresse an.

Außerhalb der Geschäftszeiten haben Sie die Möglichkeit, Ihre Telefonnummer zu hinterlassen

und Sie erhalten am nächsten Arbeitstag einen Rückruf von uns.

Die Garantiezeit beträgt drei Jahre und

beginnt am Tag des Kaufs. Bitte bewahren

Sie den Kassenbon als Nachweis für den

Kauf auf. 

Nach Ablauf der Garantiezeit haben Sie

ebenfalls die Möglichkeit, das defekte

Gerät zwecks Reparatur an die u. a.

Adresse zu senden. Nach Ablauf der

Garantiezeit anfallende Reparaturen sind

kostenpflichtig. 

Ihre gesetzlichen Rechte werden durch

diese Garantie nicht eingeschränkt.
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